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Nach ca. 20 Minuten zogen wir wieder die 
Skier an und freuten uns auf die lange Abfahrt 
hinunter wieder zum Chäppelibärg (1177 m). 
Leider gehen die Abfahrten viel zu schnell 
vorbei und plötzlich kamen wir wieder beim 
Chäppelibärg an. Nach der Skitour hatten 
wir Durst und Hunger, darum gingen wir 
noch ins Restaurant Chaiserstock. Nach dem 
Restaurant wieder zurück zum Hauptplatz 
Schwyz, dort verabschiedeten wir uns. Alle 
Bergsteiger gingen zufrieden, und die einen 
müde nach Hause. 

Noch zum Schluss: Der eine Bergstei-
ger kam am Morgen noch zu spät, weil 
er verschlafen hatte, und wusste sofort, 
jetzt bin ich derjenige, der den Touren-
bericht schreiben muss. Vielen Dank an 
den Tourenleiter für diese Tour, es war 
ein toller Tag.

Damian Föhn

Am Morgen um 6.20 Uhr trafen sich acht 
junge Bergsteiger und ein ein bisschen 
älterer Bergsteiger auf dem Hauptplatz in 
Schwyz. Mit zwei Autos fahren wir ins schöne 
Riemenstalden (Chäppelibärg). Mit der Seil-
bahn auf den Gitschen (1180 m). Auf dem 
Gitschen rülpste M. B. Lauenen Schwyz sehr 
laut und lang, er sagte: «Was raus muss, muss 
raus.» Danach die Skier an die Füsse und dann 
auf los geht’s los. Unter dem Chaisertor ange-
kommen, gab es  eine kurze Stärkung, bevor 
es weiter ging. 30 Minuten später waren wir 
auf dem Chaisertor (2342 m) angekommen, 
die Felle abgezogen und eine kurze, schöne 
Abfahrt zum Punkt 2200. Nach der schönen 
Abfahrt, Felle wieder auf, nahmen uns noch 
mal die Kraft und spurteten noch schnell 
auf den Chronenstock (2336 m). Auf dem 
Chronenstock angekommen, gab es noch 
einen kleinen Snack und etwas zu trinken. 

Tourenbericht Chaisertor-Chronenstock 25. März
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Muotastrasse 24
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www.gasser-haustechnik.ch
info@gasser-haustechnik.ch

Heizung-Sanitär AG

Tarent 2548 m konnten wir tiefgefroren 
bezwingen. Anschliessend gab es einen 
Crêpesverzehr im Wildschutzreservat 
Gstaad.

Dienstag: Start in Col du Pillon zu einer 
Zweigipfeltour, la Palette 2170 und See-
berghore 2071. Da die Nordhänge bestens 
waren, pulverten wir bis nach Feutersoey 
wie schon am ersten Tag. Nicht willkommen 
waren wir im Rössli an den schönen weiss 
gedeckten Tischen.

Mit dem Auto erreichten wir unsere Unter-
kunft in Gsteig (tolles Lagerhaus der Ge-
meinde) nach kurzem Aufstieg auf das Wal-
lighürli und wegen der eisigen Februarskälte 
zupfigen Abfahrt, mit anschliessendem 
Autostopp, durch den erfolgreichen Schön-
ling Matthias (Hiasel), welcher kurzerhand 
zwei flotte Damen anzwinkerte.

Tag zwei, das Thermometer schoss in 
die Tiefe, -27 C und Wind. Heute waren 
1200 Hm zu bewältigen, den Gipfel la 

JO-Skitourenwoche in Gsteig
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Am Mittwoch zog es uns Richtung 
Louwenensee genauer aufs Rothore 2276 
m, endlich wärmere Temperaturen. Nach 
rasanter Abfahrt genossen die Einten ein 
Hot Chees (Fondue Baguette) jedoch war 
es doch für den Bergführer Adi die Tortur 
des Tages. Es hat geschneit über Nacht, 
von Grund ging es auf das Witteberghorn 
2350 m, durch Stauden mit alpinem Auf-
stiegscharakter. Diverse Beobachtungen 
von Rissbildungen zeigten ein scharfes 

Erheblich im Bereich der Lawinen an.  Frei-
tag Rückreise, zuvor aber noch eine kurze 
Skitour auf die  Hinderi Wispile. 

Danke an die mitgekommenen Jöler/
innen und Chefkoch Manuel für die Beste 
(Vegan)-Lagerküche, ein riesiges Dan-
keschön an Adi Schuler für seine letzte 
Jo-Tourenwoche, welche er mit Bravour 
und unfallfrei führte. 

Stefan Seeholzer

Tourenbericht JO-Ostertour

Freitag 30. März, Forstberg (2215 m ü. M.)
Gemäss M. G. aus R und E. aus ZH sei das 
Ybrig noch das grössere Kaff als R. Wir gingen 
aber trotzdem dort hin. Nachdem wir unsere 
Autos vorschriftsgemäss und fachgerecht 
in Weglosen parkiert hatten, liefen wir den 
Weg Richtung Druesberghütte hoch. Danach 
bogen wir irgendwo rechts hoch Richtung 
Forstberg. Sonnenschein und Föhnstürmli 
wechselten sich fleissig ab. Beim Gipfellunch 
war uns das Wetter wohlgesinnt und wir ge-
nossen die herrliche Aussicht. Der Schnee 
war ein Traum, dennoch gibt es einen neu-
en Sturzkönig. Der Schnee sei aber nicht 
süss gewesen. Die Tour wurde bei Seppel’s 
Pizzeria ausgeklungen. Selbstverständlich 
verzichteten wir an diesem Karfreitag KON-
SEQUENT auf Fleisch und Süsses. 
Am Samstag legten wir aufgrund der Wet-
terverhältnisse einen Ruhetag ein. 

Sonntag, 1. April 2018, Tällihorn (2856 
m ü. M)
Für die beiden letzten verbleibenden 

Tage des Osterweekends zog es uns ins 
bündnerische Safiental. Nach der zügigen 
Fahrt über den Gotthard, via Misox hoch 
ins Bündnerland und durch die kurvige 
Rheinschlucht parkierten wir neben unserer 
Unterkunft, dem Turrahaus in Thalkirch. 
Von hier zogen wir sodann unsere Spuren 
hoch Richtung Tällihorn. Das Wetter wurde 
zu unserer Freude immer besser und dem-
entsprechend heisser. Die Schweissperlen 
flossen in Strömen. Auf dem Gipfel gefroren 
sie dann wieder wegen des Windes. Auch 
heute war der Schnee ein kleines Träumli mit 
Schäumli und Tangg. Wir zogen unsere aller-
besten Schwünge in den Schnee. Danach 
bezogen wir in der Unterkunft unsere Schlaf-
gemächer, welche sich direkt unterm Dach 
und quasi mitten im Gang befanden. Den 
Nachmittag genossen wir bei klarer Sicht 
auf der Terrasse mit Blick auf die Bergwelt 
und ein Paar Rehe. Das Osterabend-Menue 
war sehr lecker. Anschliessend spielten wir 
noch eine Partie Hosenabend, bevor alle 
müde ins Bett fielen. Obwohl jemand aus 
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noch unerklärten Gründen im falschen Bett 
lag. P.S. Allfällige Ungereimtheiten sind auf 
das Datum des Tourentages zurückzuführen.
 
Montag, 2. April 2018, Bärenhorn (2929 m 
ü. M.) und Strätscherhorn (2556 m ü. M.)
Nach einer kurzen Nacht nahmen wir das 
Z’Morge im obligaten speditiven JO-Tempo 
ein. Um Punkt 7.05 Uhr liefen wir pdg-mäs-
sig mit den Skiern auf dem Buckel los. Bei 
der Langlaufloipe montierten wir dann 
unsere Skier, wo sie hingehören – unter 
die Füsse. Es folgten 45 min Ebene hindere 
laufe mit Pfupf, damit wir nicht kalt bekom-
men konnten. Langsam aber sicher wurde 
unser Weg steiler und führte 
uns Richtung Bärenhorn. Bis 
kurz unterhalb des Gipfels 
war der Föhn unser Beglei-
ter. Dementsprechend wur-
de weniger geredet als am 
Vortag. Oben auf dem Gipfel 
durfte die Gruppe den Lunch 
bei fast windstillen Verhält-
nissen einnehmen und die 
Flugkünste eines ominösen 
Vogels mit weissen Federn 
beobachten. Frisch gestärkt 
meisterten wir die ersten 
schönen Hänge in gekonn-
ter Manier. Nun hiess es noch 
einmal anfellen und hinauf 
bis zum Strätscherhorn. Von 
dort oben zogen wir unsere 
Schwünge vorbei an der Wild-
ruhezone. Die letzten Son-
nenstrahlen genossen wir bei 
leckerem Kuchen und einer 
Erfrischung auf der Terrasse 
des Turrahauses. Nachdem 

wir dann das zweite Auto aus dem Schnee 
befreien konnten, wobei Zwei unfreiwillig 
gerade mit dreckigem Pflutsch geduscht 
wurden, traten wir die kurvige Heimreise 
an. Leider wurden wir nicht vom Osterrück-
reisestau verschont. Von der Blechlawine 
erholte sich die Gruppe mit einem starken 
Kaffee und Schoggi-Eili in Altendorf. 
Vielen Dank an unseren Bergführer Thomas 
Schilter für die kompetente Führung und 
das gute Wetter- und Verhältnisgspüri und 
allen die dabei waren. Es war super lustig 
und schön mit euch. 

Larissa Weber
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Leitung: Müller Wisi
Aufgrund der Wettervorhersage hat Tou-
renleiter Wisi Müller vom Sonntag auf den 
Samstag vorverlegt.

Um 05:35 Uhr fahren wir zu acht 
(eine Person verschlafen?) in den Oberen 
Schwarzenbach, wo es für unsere zwei 
Auto’s schneebedingt firabig ist.

Im Halbdunkel rücken wir aus, im 
leicht gesetzten Sulzschnee in den gä-
chen Wald.

Wisi muss einen Röntgenblick durch 
den Schnee haben, dass er den Weg um 
die Tannen und das Gnöss via Bärasol zum 
Geitenberg findet. Ab hier trägt uns der 
Schnee, es heiteret und ein prächtiges 
Panorama öffnet sich. Die Teepause ver-
dienen wir uns bei der ersten Begegnung 
mit der Sonne auf den Stöllen, nach genau 
zwei Stunden Einlaufzeit.

«De Sunne entgäge» von Peter 

Reber, so geniessen wir den Rest des 
Aufstiegs bei Bilderbuchbedingungen 
schnee- und aussichtsmässig, sowie in 
herrlich besonnter Windstille. Kleine 
Gämsgrüppchen sind auch bereits auf 
Tour, ich glaubte sogar einen Mungg zu 
höhren, muss wohl ein kleiner Tinitus-
schub gewesen sein. 

Am Gipfelfuss erstellen wir Skidepot 
und Wisi trammt und pünggt uns eine 
komfortable Himmelsleiter über den stei-
len Gipfelgrat auf die über zwei Meter 
hohe Gipfelwächte neben dem Gipfel-
kreuz. Ein wunderbares Panorama-Reper-
toire präsentiert sich vom nahen Glärnisch 
bis zum fernen Tödi etc.

Das Repertoire erweitert sich dann 
noch mit einer Gruppe Eingeborener 
(diänig Muotithaler). Es werden Sprü-
che geklopft, plagiert und der Eint oder 
Ander verlachet.

Skitour Pfannenstock, Samstag, 7. April
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Sektionstour: Pizzo Barone 
und Pizzo Forno, 18. März

Die Tour konnte wegen Schlechtwetter 
leider nicht durchgeführt werden.

Röbi Lumpert

In Kürze

Sicher um einiges gescheiter treten 
alle gemeinsam süferli den ausgesetzten 
Abstieg zum Skidepot an.

Die Abfahrt über die Stöllen bis zur 
Chlus ist ein Genuss auf Firnschnee erste 
Sahne. 

Der Rest durch den Wald verlangt 
etwas mehr an Kraft, Feinmotorik und 

Reaktion, was sich auch in der Ausdüns-
tung niederschlägt. Auf der leicht brätigen 
Schwarzenbachterrasse belohnen wir unse-
re geforderten Körperteile mit Linzertorten, 
Güdiwasser und so.
Danke Wisi, war eine ganz tolle Tour.

Beat Gwerder

Sektionstour: Tödi 
3./4. April

Die Töditour vom 3./4. April mussten wir 
verschieben infolge des Föhnsturms. Da 
die andern Teilnehmer die Freitage nicht 
verschieben konnten, war es eine Privat-
tour mit Doris Dörig. Es herrschten super 
Verhältnisse!  Heinz Tschümperlin
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Firmen, die durch einen Beitrag mithelfen, das Erscheinen der Clubnachrichten zu ermöglichen. Diese Firmen empfehlen 
sich und verdienen Ihr Vertrauen. 

AGRO Energie Schwyz, Lückenstrasse, Schwyz 041 810 41 42
AG Sportbahnen im Mythengebiet, Postfach 509, Schwyz 041 811 25 50
Annen Stephan, die Mobiliar, Schmiedgasse 30, 6430 Schwyz 041 819 79 79
Apotheke-Hofmatt, eidg. dipl. Apotheker, Urs Seeholzer, Schwyz 041 811 56 16

Arthur Weber AG, Wintersried 7, Seewen 041 819 06 06
Auto AG Schwyz, Bahnhofstrasse 4, Schwyz 041 817 75 00
Auto Inderbitzin AG, Gotthardstrasse 18, 6414 Oberarth 041 825 13 13
Bäckerei-Konditorei-Café Lüönd, Schwyz/Ibach/Seewen 041 811 20 41
Bike + Climb up, Berg- und Veloshop, Jimmy und Louis Weber, Riedmattli 1, 6423 Seewen 041 813 14 14

Erwin Betschart Energie & Haustechnik, Chräbelstrasse 9, 6410 Goldau 041 859 07 37
Blumen Müller & Co., Friedhofstrasse 13,Schwyz 041 811 19 07
Convisa, Unternehmens-, Steuer- und Rechtsberatung, Herrengasse 14, 6430 Schwyz 041 819 60 60
Drogerie - Reformhaus, Adrian Imlig, Herrengasse 21, Schwyz 041 811 58 56
ebs Energie AG, Strom / Internet + TV / Erdgas + Biogas, Riedstrasse 17, 6430 Schwyz 041 819 47 47

Elektrische- und Telefonanlagen, Inderbitzin & Kälin, Gewerbestrasse 23, Ibach 041 811 18 22
Elektro Kessler, Grundstrasse 26, Schwyz 041 811 68 00
Fässler Sanitär/Heizungen, Grundstrasse 7, 6430 Schwyz 041 811 22 70
Forst / Allround GmbH, Hirschenweg 7, 6416 Steinerberg 078 693 64 16
Gasser Elektro-Unternehmung AG, Dammstrasse 10 und 2, 6438 Ibach 041 818 30 30
Gasser Heizung-Sanitär AG, Muotastrasse 24, 6438 Ibach 041 818 50 80

Goldschmiede Monica Schnüriger, Am Hauptplatz 5, 6430 Schwyz 041 811 63 36
Gwerder Sport, Poststrasse 1, 6436 Muotathal 041 830 18 88
Holzbau Dettling, Zimmerarbeiten + Bedachungen, Hertistrasse 26, Brunnen 041 820 14 83 / Fax 041 820 13 56
Hotel Wysses Rössli, Hauptplatz 3, Schwyz 041 811 19 22
Koller AG, Schreinerei Küchenbau, Schmiedgasse 38, 6438 Ibach 041  817 90 90

Maler Fässler, Inh. Marcel Fässler, Gängstrasse 23, Muotathal 041 830 15 60
Migrosbank, Hauptplatz 7, 6430 Schwyz 041 817 42 55
Mythen Training, Schwyzerstrasse 30, 6440 Brunnen 041 820 51 61
Restaurant Höllgrotte, Bruno Suter, Stalden, Muotathal 041 830 12 08
Restaurant Kaiserstock, Robert Gisler, Riemenstalden 041 820 10 32

Restaurant Schwarzenbach, Schelbert Markus, Bisistal 041 830 12 16
Schmidlin Holzbau, Breitenstrsase 31, 6422 Steinen 041 833 80 50
Schokolade, Komponenten für feine Süssigkeiten, Max Felchlin AG Schwyz 041 819 65 65
Schilter Sichern-Bewachen AG, Postfach, Hauptplatz, 6431 Schwyz 041 819 81 81

Schwyzer Kantonalbank, Bahnhofstrasse 3, 6430 Schwyz 058 800 20 20
Triner AG, Druckerei, Schmiedgasse 7, 6430 Schwyz 041 819 08 10
Tschümperlin Schuhe und Sportmode, Reichstrasse 18, 6430 Schwyz 041 811 36 36
Sinoli AG, Generalunternehmung, Herr X. Schnüriger, Gersauerstrasse 38, Brunnen 041 820 40 31
Victorinox, Schmiedgasse 57, 6438 Ibach 041 818 12 11
Werner Mode + Design, Schmiedgasse 40, 6431 Schwyz 041 811 19 75
Wohnform Tschümperlin AG, Innenarchitektur + Innenausbau, Käskuchengasse 3, 6430 Schwyz  041 811 15 26
«Zürich» Versicherungen, Roland Gwerder, Höfli, Ried-Muotathal 079 294 47 38
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